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Schwede « ««d Norwegen .
> Stockholm , 17 . Nov . Wie Sie und Ihre Leser sich

wohl denken können , sind die Erinnerungen an die Feste
in Veranlassung des 250jährigen Todestages unseres Na¬
tionalhelden Gustav Adolf durch die glückliche Geburt eines
Prinzen fast in den Schatten gestellt worden , und ebenso
ist die Aufmerksamkeit der Verehrer unseres Dichters Esais
Tegnör , dessen lOOjähriger Geburtstag zwei Tage später
zwar überall im Lande seinen Manen würdig gefeiert
wurde , doch auf das jüngste und hocherfreuliche Ereigniß
im königlichen Schlosse hingelenkt worden . So erging es
auch Ihrem Korrespondenten . Was ich Ihnen auch im¬
mer über unsere Nationalfeste brieflich mittheilen wollte —
alles sah ich durch neue telegraphisch mitgetheilte Ereig¬
nisse überholt , wohl wissend , daß sich bei Ihnen im Groß¬
herzogthum Baden doch Aller Interesse nur auf die Kron¬
prinzessin Victoria und ihr fürstliches Kind konzen-
triren würde . Darum soll meine heutige Korrespondenz
auch sich nur mit diesem Ereigniß , an das sich eine hoff¬
nungsreiche Zukunft knüpft , beschäftigen, und zwar mit der
Wiege des Ebprinzen .

Aus der Geschichte der schwedischen Wiegen sei nur er¬
wähnt , daß man noch in der Leibrüstkammer unseres Mu¬
seums die Wiege bewahrt , in der Karl XII . einst in den
Schlaf geschaukelt wurde . Es ist diese, aus der Zeit des
Ueberganges von der Einfachheit zum üppigeren Geschmack
und besteht aus Eichenholz , das im Rokokostil geschnitzt
und vergoldet ist. Diese Wiege ist außerdem noch dadurch
merkwürdig , daß mehrere unserer Kronprinzen und Prinzen
nach der Taufe darin niedergelegt wurden , um den Pa¬
radegruß des versammelten Hofes anzunehmen . Auf gleiche
Weise wurdediese Wiege als Paradebett für den Vater des
neugebornen Erbprinzen , den Kronprinzen Gustav benutzt.

Außer König Karl XIV . Johann hat bisher kein schwe¬
discher König seit Gustav Wasa 's Zeit nöthig gehabt , die
Kunst „Großpapa zu sein", zu studiren . Daß dieser Fall
wieder im Hause . Bernadotte durch die Geburt „des Her¬
zogs von Schoonen " eingetroffen ist , mag wohl eine der
Ursachen sein , daß dieses Ereigniß mit solch ungewöhn¬
licher Aufmerksamkeit begrüßt worden ist — und für das
erwartete fürstliche Kind wurde eine Wiege verfertigt , die
an Pracht und Geschmack ihres gleichen suchen dürfte .

Die Wiege , ein Geschenk der Königlichen Großmutter ,
ist nach den Zeichnungen des Professors Jsäus ausge¬
führt worden . Das Gestell besteht aus vernickelten Mes¬
singröhren und die Hülle der eigentlichen Wiege , welche
die Form einer Muschel hat , ist mit blauseidenen Kissen
ausgefüllt . Ueber dem Kopfende der Wiege erhebt sich die
in einer gekrönten Kuppel auslaufende blauseidene Gar¬
dine , die mit schwedischen Spitzen besetzt ist. Außerdem
ist diese Galawiege mit vergoldeten Ornamenten reich ge¬
schmückt . Die nächste Nummer der hiesigen „Jllustrirten
Zeitung " wird eine Zeichnung derselben veröffentlichen .

Die Taufe des Prinzen wird voraussichtlich vom Erz¬
bischof Sundberg celebrirt werden .

Der König begab sich vorgestern Nachmittag nach Up¬
sala , um dort den Geburtstag des Prinzen Oscar , der
nebst seinem Bruder Karl an der Universität seinen Stu¬
dien obliegt , mit einem splendiden Diner zu feiern .

Die Kronprinzessin hat noch einige Tage vor ihrer
Niederkunft die Bestimmung getroffen , daß an alle Mütter ,
welche an demselben Tage , wie sie selbst , in Stockholm
niederkommen , 20 Kronen und zwei neue volle Beklei¬
dungen für die Neugebornen vertheilt werden sollen . So¬
weit ich höre , sind bereits 11 Mütter beschenkt worden
und gewiß werden sich noch mehr melden .

Badische Uhrorrik.
8ol» Karlsruhe , 21. Nov . Die Verhältnisse der hiesigen Bür -

ger - Wittwenkasse sind in letzter Zeit mehrfach Gegenstand
von Erörterungen in der Presse gewesen, welchen nicht immer eine
genaue Kenntniß des wirklichen Sachverhalts der Angelegenheit zu
Grunde lag . Es dürfte daher angezeigt sein , den letzteren in
Kürze hier mitzutheilen . — Die Kaffe wurde im vorigen Jahr
hundert mit Markgräflichem Bestätigungsreskript vom 16 . Juli
1784 begründet und im Jahr 1833 neu geregelt . Nach den Sta¬
tuten vom letztem Jahre , die bisher unverändert geblieben sind ,war jeder hiesige Bürger vom Antritt seines Bürgerrechts an
gezwungen , gewisse Jahresbeiträge in die Kaffe zu bezahlen ,
wogegen die Bürgerswittwen und -Waisen die Berechtigung auf
gewisse Bezüge , sog . Benefizien , erhielten . Die Kaffe wurde
verwaltet durch eine Kommission , welche vom Gemeinderath und
vom Kleinen Bürgerausschuß zu ernennen war ; sie bildete eine
eigene Rechtspersönlichkeit mit besonderem von der Stadtkasse
völlig getrennten Vermögen und wurde als eine Lokalanstalt im
Sinne der Z8 15 und 42 des Bürgerrechts - Gesetzes angesehen .
Als mit Einführung der Städteordnung der alte Bürgerverband ,der die Grundlage des Instituts bildete , aufgelöst wurde , glaubte
der Stadtrath und der Mürgerausschuß die Verhältnisse desselben
nur dadurch ordnen zu können, daß man die Kaffe als geschloffen
erklärte , d . h . daß der Beitritt neuer Mitglieder nicht mehr ge¬
stattet wurde und daß sämmtliche Rechte und Verbindlichkeiten
der Kaffe auf die Stadt übernommen wurden . Die bisherige »
Mitglieder sollte» ihre Beiträge fortbezahlen und deren Wittwen
und Waisen die satzungsgemäßen Benefizien erhalten . Zahlreiche
Verwahrungen gegen die Beitragsforderungen mußten jedoch in
letzter Zeit Veranlassung geben, eine nähere Prüfung des äußerst
unklaren Rcchtsbestandes der Kasse vorzunehmen . Zunächst wurde
ein Prozeß gegenüber einer Anzahl von Mitgliedern auf Bezah¬
lung der Beiträge erhoben , der aber in letzter Instanz für die
Stadt verloren ging , weil der Bürgerausschuß - Beschluß vom
19. Januar 1875 rechtlich unwirksam sei. In Folge dessen hat
der Stadtrath das Vermögen der Bürger -Wittwenkaffe von dem
der Stadt wieder gesondert und die Verwaltung der Kaffe einer
nach den Satzungen gebildeten Kommission übertragen . Die
Auszahlung der Benefizien und die Erhebung der Beiträge wurde
bis zur Ordnung der Sache , um etwaigen Rückforderungen vor¬
zubeugen , sistirt .

Es handelt sich nun im wesentlichen um folgende Rechtsfragen ,
die der gerichtlichen Entscheidung unterstellt werden müssen , ehe
beim Bürgerausschuß eine eudgiltige Verfügung über das , was
mit der Kaffe geschehen soll , beantragt werden kann . Nämlich
es frägt sich , ob es rechtlich zulässig ist , die Mitglieder der
Bürger - Wittwenkaffe , d . h . sämmtliche zur Zeit der Einführung
der Städteordnung vorhandenen Angehörigen des alten Bürger¬
verbandes noch ferner zu zwingen , die Beiträge zu bezahlen , und
ob nicht dieser Zwang schon früher ein ungesetzlicher gewesen ist,
die Beiträge also zur Ungebühr erhoben und bezahlt worden
sind . Es handelt sich ferner darum , ob die Kaffe überhaupt
noch rechtlich existirt und wer befugt ist, dieselbe zu vertrete » und
über sie Beschluß zu fassen. Es handelt sich endlich um die
Frage , ob die Verpflichtung für die Kaffe besteht , die satzungs¬
gemäßen Benefizien zu bezahlen , und ob die Stadt irgendwelche
Garantie hiefür zu leisten hat . Dabei muß bemerkt werden » daß
die Erträgnisse des Vermögens der Kaffe , welches etwa 44,000 M .
beträgt , nicht im entfernteste » ausreichen , die zu bezahlenden
Jahresbenefizien (1881 zusammen 12,314 M . 26 Pf .) zu decken ,
und zwar auch dann nicht, wenn die bisherigen Kaffcnmitglieder
sollten ungehalten werden dürfen , die Beiträge ( 1881 zusammen
6001 M . 40 Pf . ) weiter zu bezahlen . — Erst wenn ein Ueber -
blick über die vorhandenen Rechte und Pflichten gewonnen , ist
eine eudgiltige Ordnung vorzunehmen , wobei insbesondere darüber
zu entscheiden sein wird , welche Opfer aus Billigkeitsgründen
auf die Stadtkaffe übernommen werden sollen . Zu besagtem
Behufe ist nun gegen verschiedeneMitglieder der Bürger -Wittwen -
kasse Prozeß angestrengt worden und hat die Stadt auch für den
Fall ihres Obsieges versprochen » die Prozeßkosten auf sich zu
nehmen .

j> Riegel , 20 . Nov . Die Ueberschwemmung des Dreisam -

thals in einer Strecke von zwei Stunden aufwärts dauert schon
wieder längere Zeit und ist bald permanent . Dieselbe rührt nicht
von der Dreisam selbst her , welche durch den Leopoldskanal ge¬
nügenden Abfluß hat , sondern von deren linksseitigen Zuflüssen -
Am schlimmsten sind die ärmeren Bürger von Bahlingen daran »da ein großer Theil der dortigen Allmendfelder fast fortwährend
unter Wasser steht. Dieses Terrain hat im laufenden Jahr fast
keinen Ertrag abgcworfea und jetzt wird die Wintersaat wieder
zu Grunde gehen.

x Aus Baden , 21 . Nov .
Die Stiftungen für evangelische Kirchengemeinschaften und

Fonds in Baden , welche im dritten Quartal d . I . die staatliche
Genehmigung erhielten , belaufen sich gegen 30,000 Mark . Erheb¬
lichere Summen finden sich darunter für den evang . Kirchenfond
Oberkirch mit 2735 M . , hauptsächlich aus Beisteuern der Gustav -
Adolf - Vereine herrührend , für den evang Kirchenfond Mann¬
heim ein Legat von Fr . Lauer daselbst und ein solches von dem¬
selben zu 1000 M . für den dortigen evang . Pfarr ^Wittwen - und
Waisenfond . Zum Bethausbau im Bahnhof -Stadttheil zu Karls¬
ruhe werden 18,258 M . als Stiftung aufgeführt , worunter Ihre
König ! . Hoheiten der Großherzog und die Großher -
zogin mit 3000 M . , Se . Großh . Hoheit Prinz Wilhelm
mit 1000 M . , die Gemeindegliedrr zu Karlsruhe mit etwa
13,000 M . , Major Sachs Wwe . mit 200 M . , Pfarrer Wein¬
brecht Wwe . mit 342 M . u . a . In den evang . Kirchenfond
Offenburg wurde » in den drei letzten Jahren 6800 M . gestiftet ,
hauptsächlich durch Gustav -Adolf -Vereine ; die Mitglieder der
Kirchengemeinde selbst haben aber auch gegen 2000 M . aufgebracht .
Dem evang . Kirchenfond Waldkicch sind 768 M . zugefloffen »
dem Pfarrpfründe - Fond zu Diersburg 762 M . » dem Kirchenfond
Säckingen 1200 M . , dem Kirchenfond Ettlingen 1040 M - Die
Diasporagenoffenschaft zu Wehr erhielt 450 M . , worunter 198 M .
von den Gemeindegliedern durch Sammlung , jene zu Klein -
laufenburg 320 M . » wovon die Hälfte aus Beiträgen der Ge¬
meindeglieder herrührt .

Bom Büchertische.
„ Aus England .

" Der Verein für deutsche Literatur hat
wieder einen hübsch ausgestatteten Band erscheinen lassen . Unter
dem Titel „ Aus England " gibt Ludwig Freiherr v . Ompteda
neue Bilder aus dem Leben von England . Wir haben schon die
erste Sammlung mit gerechter Anerkennung besprochen . Gründ¬
liche Kenntniß , ein meistens , nur nicht in Handelsangelegenheiten ,
unbefangenes Urtheil und eine lebhafte Darstellung vereinigen
sich zu einem wohlthätigen Ganzen . Unter den Aufsätzen wollen
wir namentlich die gründliche Schilderung von Eton College
hervorheben . Ferner die Beschreibung der drei merkwürdigen
Schlösser : Arundel , Warwick . Chatsworth . Auch das Clubleben
ist sehr eingehend geschildert.

Schiller ' s LebenundWerke . Von EmilPalleske .
Elfte Auslage . 2 Bände . Preis 5 Mark . Carl Krabbe in
Stuttgart . Palleske 's Schillerbiographie ist ein lieber alter Freund ,den man nicht erst vorzustellen braucht . Wir können uns also
bei der Anzeige der 11. Auflage kurz fassen , um so mehr als in
seinem ganzen Gefüge , in Geist und Wesen das Werk auch in
der neuesten Auflage unverändert geblieben ist. Der berühmte
Vorleser , dessen letztes Werk „ Die Kunst des VortragS " ein Führer
für alle geworden ist , welche öffentlich zu reden haben , ist ein
guter Erzähler , der den Stoff flüssig zu machen und uns
in eine , das Interesse für seinen Helden lebhaft fördernde
Stimmung zu versetzen weiß. Die neue Auflage ist mit einem
vortrefflichen Generalregister versehen, das die Brauchbarkeit des
Buches wesentlich erhöht , und empfielt sich durch äußere Ausstat¬
tung als werlhvolleS Geschenk.

Reallexikon der deutschen Alterthümer . Ein
Hand - und Nachschlagebuch für Studirende und Laien , bearbeitet
von Ernst Götzinger . Leipzig, bei Woldemar Urban . 18 ./19 . Heft
(Schluß ) . — Mit dieser Doppellieferung gelangt das treffliche
Lexikon zum Abschluß . In der letzten Lieferung sind es die
Artikel : Volksbücher . Bolkskrankheiten , Volkslied , Waltharilied »Wappen , Wartburgkrieg . Wein , Wodan . Zahlen . Zimmeraus¬
stattung , Zunft - und Gildewesen , Zwerge und Riesen , welcheeine besonders ausführliche und eingehende Behandlung erfahren
haben . Ein am Schluffe beigegebenes Register über alle in dem
Werke enthaltenen Artikel vervollständigt dasselbe nunmehr zueinem willkommenen Rathgeber für Freunde und Liebhaber des
deutschen Alterthums .

Die Heimath des Rodenstein und die Rodenstein-Sage .
8) (Fortsetzung .)

Wodan mußte einem andern weichen . Die Götter wurden zu
Gespenstern und Hexen, Odins Wölfe zu bellenden Hunden , seine
Raben zu grausigen Eulen , er selbst zum Teufel oder zum ver¬
dammten wilden Jäger *) , der » ein Feind aller Lebendigen , in
den Zwölfnächten vor der Sonnenwende durch die Luft reitet ,
Walhalla 's Helden , Dietrich von Bern , Artus » König Waldemar
zu seinen wilden Genoffen . Da und dort aber bewahrte das
Volk heimlich den Glauben an den Heervater Wuotan und sein
hilfreiches Heer , wuotunges , wüthendeS , Wodans Heer **) , wie
es seit dem 12 . Jahrhundert heißt . Und als der Göttervater
vergessen ward , da traten die deutschen Helden an die Spitze der
Krieger , die tief im BergeSinnern harren , bis die Noth des
Vaterlandes sie ruft , im Khffhäuser Barbarossa , im Untersberg
bei Salzburg , im niederhessischen Odenberg Kaiser Karl , an
andern Orten andere . Waffengeklirr in der Höhlung des Gebirgs
verkündet ihr Dasein , Sturmesgebraus ihren Auszug . Als daun
mit der vorrückenden Geschichte der Glaube zur Sage ward und
sich in Gebirg und Wald zurückzog , da heftete sich auch die Sage
noch in mancher Umdentung an bestimmte Punkte , an denen
Götteraltäre gestanden hatten , wie z . B . der Schnellerts und die
über dem Rodenstein aufsteigende Neunkircher Höhe , endlich sogar
an bestimmte Personen . Hans Hackelberg , d . i. Mantelträger —
Hakelbärend , ein Beiname Odins — wird in Norddeutschland
als „ wilder Jäger " zum 1521 gestorbenen Oberjägermcister des
Herzogs von Braunschweig gemacht und die Bauern zeigen bei
Goslar sein Grab ; in Niederheffen am Odenberg wird seit dem
schmalkaldischen Krieg Kaiser Karl der Große zum gespenstigen

*) Bekanntlich die in Norddeutschland verbreitete Fama der
WodanSsage . Dieselbe Auffassung in Hermann Lingg 's Gedicht :
„DaS wilde Heer " .

**) In Süddeutschland .

kinderschreckenden „ Karle Quintes " , dem spanischen CaroluS
Quintus , im Odenwald aber der Heervater Wuotan nach allen
Wandlungen endlich zum Ritter Rodenstcin , den seine Fürsorge ,
Liebe und Begeisterung für das Vaterland auch im Grab nicht
schlafen läßt , wie W . Müller von ihm gesungen hat :

„ Mein Vaterland , du, du bist meine Lust ,
Mein Lieb , das ich ewig umfange .
Dir schwillst mein Arm , dir glüht meine Brust ,
Dich feir ' ich in brausendem Sange .
Im Ost und im Westen , im Süd und im Nord ,
Ich reite und streite dir immerfort .
Dein Herold zu Krieg und zu Frieden .

"

So wurde die Wuotan -Sage zur Rodenstein -Sage . Daß aber
gerade Held Hans Heinrich zur Ehre gekommen ist , der Burg¬
und Schutzgeist des Odenwälder Volkes zu werden , dankt er
seinem Bilde in der Kirche zu Fränkisch - Crumbach . *) Seine
Statue ist unter alle» dortigen die , welche auch dem gemeinen
Mann das meiste Interesse abgewinncn muß - Oben in der Wand
ist einer eingemauert , vor dem der Tod im Barockkleid mit Senfe
und Sanduhr Wache hält ; der kommt nicht mehr heraus . Aber
der steinerne Mann unten bewegt sich , blickt durchbohrend aus
tiefen Augen , der lebt. Und warum hat er den Namen Jesu
auf dem Schwertknauf , warum drückt er ein Heiligthum auf das
Herz ? Er muß ein Krieger des Heilands sein , sagt sich daS
Volk ; er ist fortgezogen gegen Rom , hat also in heiligem Krieg
gegen die Ungläubigen gekämpft , die des Kaisers Stadt immer
mehr bedrängten **) und ist nimmer lebend heimgekommen . Sein
Geist aber konnte nicht ferne bleiben der Gruft , wo die seines
Geschlechtes ruhten ; er kehrte heim zu den verfallenden Burgen ,

*) Wer sich davon überzeugen will , wie leicht und oft Sagen
aus Kunstwerken entstehen , der lese in Kinkel 's Buch „ Mosaik
zur Kunstgeschichte" den betreffenden Aufsatz .

**) Im Jahr 1500 wurde gerade auch eine allgemeine Türken¬
steuer vom Papste der ganzen katholischen Christenheit auferlegt .

wo bald nur noch Geister , nicht mehr Menschen wohnen konnten .
Sein Stein steht in der Kirche , er selbst haust im Schnellerts ,"
wo man ihn im Toben des Sturms vernimmt , der auf der
höchsten Kuppe durch Wald und morsches Gemäuer rast . — Und
warum ist er so düster ? Etwa weil ihm der letzte Schoppen fehlt
des Nachts um halber zwölf, wie der Dichter meint ? Sein Ge¬
sicht ist so gram , weil er den vielen Jammer kennt , der dem
deutschen Volk noch droht , die Schweden »oth, die Türkennoth , die
Franzosennoth , weil ihm die Sorge keine Ruhe läßt und er reiten
muß nach Ost und nach West , zur Warnuug und zum Schutz . —
1671 war der letzte seines Geschlechtes gestorben, die Burg zerfiel ,
die Rodensteiner lebten nur noch in ihren Grabstatuen in den
Vorstellungen des Volkes ; das deutsche Land aber war erfüllt
von Noth und Krieg von Straßburg ibis nach Wien . WaS die
armen Odenwälder in jenen Zeiten litten , erzählen die Kirchen¬
bücher , und wen sie am meisten haßten , sagen die Hundenamen
Spanier , Melac , Sultan ; was Wunders also, wenn der lebende
steinerne Mann so düster blickt , was Wunders . wenn man sich
in ihm einen Warner und Helfer aus dem Geisterreich erwählte ,
wo Menschen nicht mehr helfen konnten ? — Ende des 17 . Jahr¬
hunderts , zur Zeit der großen Türkenkriege , wird wohl die alte
Wodan - Sage wieder lebendig geworden und mit der Person des
Rodenstein verbunden worden sein . Menschliche Phantasie , die
Einsamkeit des Ortes , die Schrecken der Nacht und des Sturms ,
endlich , wie im Jahre 1870 der Patriotismus thaten daS Uebrige ,
um die Sage weiter zu bilden. Mit der Dettinger Schlacht am
27 . Juni 1743 , durch welche die Franzosen über den Rhein ge¬
jagt wurden , wurde sie für einige Zeit zum Gespeusterglauben .
Jetzt ist der Rodenstein das , wozu ihn Scheffel gemacht hat . in¬
dem er mit glücklichem Griffe die großen VerpfM >ec und Trinker
des 14 . Jahrhunderts und den Helden des 16 . in einer Person
vereinigte und so in einem Phantasiegebilde doch ein wahres Bild
des deutschen Ritters schuf , der nach beiden üblichen Richtungen
hin sein Handwerk verstand . (Schluß folgt .)



Handel «uv Berkehr .
Handelsberichte.

Luzern , 21. Nov . Offiziell. Die Betriebseinnahmen der
Gotthardbahn im Oktober betrugen für den Personenverkehr
445,000 Franken, für den Güterverkehr 515,000 Franken.

Gotthardbahn . Nachdem das Ergebniß pro Oktober an¬
nähernd bekannt geworden , so zeigt sich folgende- Resultat seit
Eröffnung der Bahn :

Einnahmen aus VomBr .-
Monat Personen Gütern Zus. Ausgabe per Ertrag Ueber -

Fr . Kilom. Proz . schuß
330,000 273 .000 601 .000 266,000 1,064 44. , 335,000
423,000 319,000 740,000 277,500 1,110 37 .5 462 .500
594,000 356,000 950,000 300,000 1,200 31 .« 650,000

September 579,000 386,000 965,000 300,000 1,200 31 . , 685 .000
Oktober . 445,000 515,000 960 .000 335,000 1,200 34 .« 625 .000

DaS Bruttoerträgniß des Oktober bleibt also hinter dem des
September fast gar nicht zurück , aber seine Zusammensetzung ist
eine ganz andere. Der Personenverkehr hat 134,000 Frcs . . d . i.
etwa 23 Proz . weniger gebracht, während der Ertrag oes Güter¬
verkehrs um 129,000Frcs . oder etwa 34 Proz . gestiegen ist . Daß
an letzterem Plus die zufällige und vorübergehende Störung der
Brenner -Route erheblich mitgewirkt hat » ist bekannt . Die Pro¬
zentuale Quote der Betriebsfpesen hat etwas zugenommen; die
Mehrleistung im Güterverkehr erklärt dies zur Genüge . Im
Ganzen geht das Erträgniß des Oktober über die noch vor einiger
Zeit vorhanden gewesenen Erwartungen hinaus ; mit den Sieben¬
meilenstiefeln der Aktienspekulation kann die Verkehrseutwickluug
allerdings nicht Schritt halten . (Fkf . Z .)

Zum
Zuli
Ingust

D Ans der Pfalz , 21 . Nov . Der Einkauf der neuen
Tabake vollzieht sich in oller Hast, oft ehe die Waare vom
Dache genommen ist . Die Ernte steht hinsichtlich ihrer Menge
zwar der vorjährigen nach , aber es gleicht sich dieser Mangel
aus , da noch alte Vorräthe vorhanden sind . Biele Orte haben
bereits ausverkauft. Ja Waldsee sind noch etwa 30 bis 40
Zentner am Dache, nachdem kürzlich 3400 Zentner abgehängt
und zu dem Preise von 20 bis 28 Mark verkauft worden waren.
In der Haardtgegend schwanken die Preise zwischen 24 und 40 M -,
in badischen Gundi -Orten zwischen 24 und 28 M . für 50 Kilo
ausschließlich Steuer . — Vom unteren Haardtgebirge wird unS
mitgetheilt, daß die Winzer trotz des hohen Preises für den
diesjährigen Most ihre Rechnung nicht findeu konnten , indem die
Menge so gering war , daß beispielsweise aus einem Weinberge
von 100 Morgen blos ungefähr 20 Fuder Wein erzielt wurden.

Landes - Produktenbörse Stuttgart . (Börsenbericht vom
20 . Novbr.) In vergangener Woche hatten wir wieder viel Regen
und au dessen Stelle in den Gebirgsgegenden etwas Schnee ;
gestern Nacht hatten wir hier den ersten mäßigen Frost mit et¬
was Schneefall » sofort aber schlug die Temperatur wieder um
und heute haben wir das nasse Wetter wie seither . Der Getreide¬
verkehr bewegte sich im alten ruhigen Geleise , doch schloß die
Woche fest. Leider wird von unserem eigenen Erzeugniß immer
noch wenig umgesetzt und Müller und Brauer kaufen fast aus¬
schließlich importirtes Getreide. Unfern Landwirthen können wir
nur rathcn . ihr Getreide gut zu Putzen und auf dem Speicher
fleißig umzuarbeiten , damit sie marktfähige Waare Herstellen ;
thun sie das nicht , so können sie lange warten , bis sie Abnehmer
finden. Unsere Börse war zahlreich besucht und der Umsatz sehr
erheblich, aber vorherrschend in importirten Brodfrüchten.

Köln , 21 . Nov . Weizen loco hiesiger 19 . —, looo fremder
20.— . per Novbr . 19 .10, per März 18.30, per Mai 18.30. Rog¬
gen lo«v hiesiger 15 .— , per Novbr . 14 25 , Per März 14 .30.
per Mai 14 .25 . Rüböl io« , mit Faß 35 .20 . per Mai 33 .80.
Hafer loco 15.— .

Bremen , 21 . Nov . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white los» 7 .50 , per Dez. 7 .50 , per Jan . 7.95, Per Jan .-
März 8 .05. Ruhig . Amerika » . Schweineschmalz Wilcox (uicht
verzollt) 64' /, .

Paris . 21 . Nov . Rüböl Per Nov . 86 .20, per Dez . 86 .50,
per Jan .-April 86 50, per Mai -Aug . 83.— . — Spiritus per Nov .
50.70, per Mai -Aug . 54 .20 . — Zucker , weißer , diSp . Nr . 3,
per Nov . 59 .60, per Jan .-April 61 .30 . — Mehl , 9 Marken . Per
Nov . 57 .20, per Dez . 56 .70, per Jan .-April 55.70, per März -
Juni 56 .20. — Weizen per Nov . 25.10, per Dez. 25 20, Per
Jan .°April 25.70, per März - Juni 26 .—. — Roggen per Nov .
15.70, per Dez. 16.—, Per Jan .-April 16.75, per März -Junr
17 .40. — Wetter : bedeckt.

Autwerpeu , 21 . Nov . Petroleum-Markt . ( Schlußbericht.)
Stimmung : Fest. Raffinirt . Type weiß , disp . 19 ' /, .

New - Nork , 20 . Nov . (Schlnßkurse.) Petroleum in New-
Bork 7 ' /, , dto . in Philadelphia 7°/, , Mehl 4.40, Rother Winter -
weizen 1.03'/, , Mas (old mixed) 85 ' /? , Havanna - Zucker 7 '/«»
Kaffee , Rio good fair 8' /, . Schmalz (Wilcox) 12' /« . Speck —,
Getreidefracht nach Liverpool 6 ' /, .

Baumwoll -Zufuhr 47,000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
11,000 B . dto . nach dem Continent 26,000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

— » I Franc ^ so Bfg. Frankfurter S « rfe vom 21 . November 1882 .
GtaatSpnpiere.

Baden SV, Obligat , fl. —
. 4 , fl . lOOVi,
. 4 . M . 101

Bayern , 4Obligat . M . 101' /,
Dmtsch4ReichSaul.M . 101 ' /«
Preuße» 4' /, ' /»Tons M . 103 ' /»

. 4«/-,EonsolSM . 100 ' /,
Sachs« SV» Rente M . 80' ,»
Wtbg.4' /,O .V.78/?SM . 104 °/,

. 4Obl . M . 101" /.,
Oesterreich 4 Goldrente MV,

. 4V,Silberrte . fl. 65' /,
» 4V,PaPierrte .fl. 64 ' /«
, KPapierr.v.1881 —

Ungarn S Goldreute ft. 101V,
. 4 . fl. 72 ' /..

Jtaue » 5 Rente Fr . 88' /»
Rumänien 6 Oblig . M . 102 ' /,
Rußland 5 Obl .v.1862 ^ 83 ' /.

. 5Obl .V.1877M . 86Vi,
. Sll . Orieutanl .PR . 54V»
. 4 Tons. V. 1880 R . 69

Schweb. 4 in Mk. 99
Svao .lV.AuSl.Rut . Piast . 27
Schw.4' /-Bern .v .1877F. 102 ' /.

. 4V°Ber « 1880F . 99
N.-Amer.4 ' /,E .pr .18SlD . 110
R .-Amer.4 « .pr .1907.D . —

« ank.Artt-n.
4V-DeutscheR.-Bank M . 148 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 116 ' «
5 BaSler Bankverein Fr . 138 '/»
4 Darmstädter Bankst . 152V,
4DiSc .-Kommand. Thlr . 198 °/,
kFrankf .BankvereinThlr . 102 ' /.
5 Oest. Kredit-Anstalt fl . 246
5 Rhein .Kreditba»kThlr. 111 ' /,
SD .Effekt - « .Wechsel-Bk.

40 ' /, eiubezahlt Thlr . 132 ' /«
Eilendabn-Aktten»

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 50 ",
4 Heff . Ludw .-BahuThlr . 98' /,
4Meckl.Kriedr.-Fra »zM . 177 ' /«
SV» Oberfchles .-St .Thlr . 255V-
4' (. Pf »l» . Marbahv fl. 125 ' /,

4 Pfälz . Nordbahn k . 96 '/,
4 Rechte Oder -UferThlr . 176 V«
SV, Rhein-Stamm Tblr . 162 ' /,
8V-Thüriug . lüt . 4 . Thlr . 212' /«
5 Böhm . West-Bahn fl . 249 ' /«
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 259 '/-
5 Oest.Fran »-St .-Bahu fl. 292
8 Oest . Süd -Lombard fl.
S Oest. Nordwest fl.

116
167
192
140

1-it . ö . fl
5 Rudolf fl

Sisenbahu-Prioritäten «
4 Heff. Ludw .-B . M . 99 ' /,
4 Pfälz . Ludw .-B . M . 100 ' /,
5 Elisabeth-Gisela fl. 86 ' /«
8 , Linz-Budw .fl . 86
8 Franz -Josef v . 1867 fl . 86
4V,Gal .E .-L«d .I .-1V.E .fl. 85' /.°
8 Mähr . Greuz-Bahu fl. 72 '/,
8 Oest . Rordw . Gold -

Obl . M .
8 Oest. Nordw . I -it . L . fl.
S Oest. Nord« . I-ir fl . fl.

104
86V,

86

8 Vorarlberger fl.
S Gotthardl —llISer .Fr .
4 Schweiz. Eeutral
8 Süd -Lomb . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
8 Oest .StaatSb .-Prio .ff.
8 dto. I—Vlll k . Fr .
3 Livor. Iüt .6,0lu . l>S»
8 Tosco». Eeutral Fr .

Pfandbriefe .
4V,RH . SYP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto .
8Preuß .Tent .-Bod .- Ered .

verl . L110M . 111 ' /«
4 dto . . 4100 M . 98 '/,
4' /,Oest .B .-Trd .-Anst. fl. 101V,
8 Russ. Bod .-Ered . S -A. MV.
4VoSüd -Bsd .-Er .-Pfdb . IM

Verzinsliche Loose .
SV- Eöln -MÄd .Tblr . lOO 126V,
4 Bayrische » IM —
4 Badisch - . 100 132°/.,

84V.
102 '/,
93V,

IM '/,
S6V,

104 ' /.
75' /«

86' /.,
90

88'/.

. »«» — Mg» i Hst. --- «mk» . ivoLar Nmt. L «L Pfg» I Stw«-
w»« -- SimI, ». 0» Pf«„ » » « k « Mk, -- «ml. I, °v Ps-i

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .1M
3 Oldenburger » 4V
4Oesterr . v. 1S54 fl. 250
8 . V. 18M » SM
4 Raab -Grazer Thlr . IM
UnverztnSlicheLoosepr .Stück.
Badische fl. 38-Loose 216 .80
Braunschw. Thlr . 20-Loose 97.70
Oest . fl lM -Loofev. 1864 323 —
Oester . Kreditloosefl. IM

von 1888
Ungar .StaatSloose st.100
LaSbacher fl. 7-Loose
AnqSburger fl. 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Malläuoer Fr . 10-Loose
Meininger fl. 7-Loose
Schweb. Thlr . 10-Loose

Wechsel und Sorte».
Paris kürz Fr . IM 80.65
Me « kur , st. IM 170 .65
Amsterdamkurzfl .100 168 .05
London knrz 1 Pf . St . 20 .34

117 ' /,
122'/,

119 ' /,
92 '/-

324 .40
223 -

27 .10
28.-
14 .10
27.20

Dukaten
Dollar - r» Gold
SO Fr .-St .
Ruff . Imperials
SoverergnS
StSdte -Odllaatione » , und

Jndnstrie -Attie «.
4 KarlSruherObl .v.l87S —
4V, Mannheimer Obl .
4' /, Pforzheimer »
4V » Baden -Baden ,
4V» Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Koustamer Obligat .
Ettlinger Spinnerei o . ZS.
AarlSruh .Maschineuf. dto .
Bad . Zuckerfabr- , ohne Zs .
ZV-Dentsch.Phön . 20' /, Ez.
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/,

bez. Thl .
ReichSbauk Discont
Franks. Bank . DiScout

Tendenz : matt .

9 .67—71
416 - 20

16.16—20
16 .70 - 75
20.30- 35

101V.

100V,

123

155
175

k°/,
5°/.

R .910. Amtsbezirk Schopfheim . Gemeinde Langen «».

Oeffentliche Mahnung .
Die Bereinigung der Grund - und Pfandvucher der

Gemeinde Langenau betr .
l Gemäß Gesetz vom 5. Juni 1860 (Reg .Bl . Nr . 30) und vom 28. Januar

1874 (Ges.- u . Verordn .Bl . Nr . 5) ergeht an sämmtliche Gläubiger oder deren
Rechtsnachfolger die Mahnung , die zu ibren Gunsten in den hiesigen Grund -
und Unterpfandsbüchern länger als dreißig Jahre eingeschriebenen Vorzugs¬
und Unterpfandsrechte . wenn solche noch Giltigkeit haben , unter Beobachtung
des 8 20 der VollzugSverordnung vom 31 . Januar 1874

binnen fechSMonaten
erneuern zu lassen , ansoust solche auf Grund des Artikel 4 erwähnten Gesetzes
gestrichen , bezw . für erloschen erklärt würden.

Ein Berzeichniß der über 30 Jahre alten, bis jetzt noch nicht gestrichenen
Einträge vom 24. Juni 1840 bis 23. Dezember 1850 liegt auf dem Rathhause
zur Einsicht offen.

Langenau , den 21 . November 1882 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär:

Wagner . Bürgermeister . Reinbold . Ratbschrbr.
Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffentliche Zustellungen .
R .907 . 1 . Nr . 7668 . Freiburg . Die

Ehestau des Metzgers Albert Acker¬
mann . Marie , geb . Weckerle von
Staufen , z . Zt . hier wohnhaft , vertre¬
ten durch Rechtsanwalt Marbe » klagt
gegen ihren Ehemann , z . Zt . an un¬
bekannten Orten , auf Grund zerrütteter
Vermögenslage , auf VermögeuSabson-
derung , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die m . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Freiburg auf
Mittwoch den 21 . Februar 1883 ,

Vormittags 8'/- Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaflenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
und behufs Kenntnißnahme der Gläu -
higer wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Freiburg , den 17 . November 1882 .
Werrlein ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

RL92 . 2 . Nr . 6792. Offenburg .
Der Mchlhändler Leopold Kahn in
Offenburg . vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Günzburger allda, klagt gegen
die Bäcker Karl Schaub Eheleute von
Bohlsbach , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend » wegen Forderung ans
Waarenkauf vom Jahr 1881 , mit dem
Anträge , die Beklagten unter sammt-
verbindlicher Haftbarkeit zur Zahlung
von 826 Mark 20 Pf . nebst 5 ' /, Zins
vomKlagzustellungstag zu verurtherlen,
und ladet dieselben zur mündlichenVer¬
handlung des Rechtsstreits vor die
Eivilkammer I » des Gr . Landgerichts
zu Offenburg auf
Dienstag den 13 . Februar 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffene » Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offeuburg , den 18. November 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Lhoma .

Konkursverfahren.
R .906 . Nr . 12,406 . Konstanz .

Ja dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Bäckers Wilhelm Mor -
gen von Konstanz ist in Folge eines
von dem Gemeinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvergleich
Bergleichstermin auf
Montag den 4 . Dezember 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt.

Konstanz , den 18. November 1882 .
Burger ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

R .905 . 1 . Nr . 10,960 . Wolfach .
Gegen Engelwirth Isidor Roser von
Fischerbach ist heute Antrag auf Er¬
öffnung des Konkursverfahrens zuge -
laffen und Veräußerungsoerbot erlassen
worden.

Wolfach, den 21 . November 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Hässig .

Bermögmsabsoudenmken.
R .909 . Nr . 7653 . Freiburg . Die

Ehefrau des Bierwirths Stefan Jsele ,
Kreszentia , geb. Becker von Altglas -
hütten , hat gegen ihren Ehemau» Klage
auf Vennögensabsonderung bei der
I . Civilkammer des Gr . Landgerichts
Freiburg erhoben und ist der Termin
zur Verhandlung dieser Klage auf

Dienstag den 2. Januar 1883,
Vormittags 8 ' /- Uhr ,

bestimmt .
Frciburg , den 17 . November 1882 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

W errlein .
R .S09. Nr . 7634 . Freibnrg . Die

Ehefrau des LandwirthS Lukas Koch ,
Juliana , geb . Kümmerle von Lehen,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabsonderung bei der IV. Ci¬
vilkammer des Gr . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf
Freitag den 29 . Dezember d . I . ,

Vormittags 8 '/- Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 17- November 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Dilger .

Berscholleu- eitsverfa- reu .
R .886 . 1 . Nr . 19,431 . Offenburg .

Nachdem Andreas Bell von Appen¬
weier auf die diesseitige Aufforderung

vom 3. Novbr . 1881 , Nr . 2166 , keine
Nachricht aegeben hat , wird derselbe
für verschollen erklärt und werden dessen
muthmaßliche Erben , als :

Richard Bell Wittwe des Anton
Brendle in Appenweier , Luitgarde
Bell Ehefrau des Joseph Lucker in
Bohlsbach , und Franz Brendle , zur
Zeit in Amerika,

in den fürsorgliche» Besitz seines Ver¬
mögens eingewiesen .

Offenburg , den 14 . November 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
E . Beller .

Sntmündigungeu.
R .904 . Nr . 14,788. Radolfzell .

Franz Laver Schmitt in Arien wurde
durch dieff. Beschluß vom 15. d . Mts . ,
Nr . 14,932 , im Sinne deS L .R .S . 489
entmündigt.

Radolfzell , den 18. November 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ernst .
R .853 . Nr . 20,994. Sinsheim .

Schmied Andreas Hauser Wittwe,
Susanna Margaretha , geborneVierling
von Helmstadt, wurde durch richterliches
Erkenntniß vom 23 . Juni 1882 , Nr .
13,288 , wegen bleibender Gemüths -
schwäche entmündigt und Johann Adam
Kuchenbeißer » Landwirth von Helm¬
stadt, unterm 31 . Juli d . I . , Nr . 15,489,
als Vormund derselben ernannt .

Sinsheim , den 2. November 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Frey .
Erbeinweismrgen .

R .857 . Nr . 8012. Ettlingen . Die
Wittwe des verstorbenenTodtengräbers
Anton Bräutigam von Mörsch, Jda ,
geb . Roltner , hat um Einsetzung in die
Gewähr von dessen Verlaffenschast nach¬
gesucht : etwaige Einsprachen sind

binnen 3 Wochen
dahier vorzubringen.

Ettlingen , den 15 . November 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

R . 854 . Nr . 10,004. Oberkirch .
Die Wittwe des am 11 . August 1882
verstorbenenFischhändlers Lorenz Zim¬
mermann , Maria Anna , geb . Braun
in Petersthal , hat um Einsetzung in die
Gewähr der Erbschaft ihres Eheman¬
nes . welche sie vorsichtsweise antrat ,
nachgefncht . Etwaige Einwendungen
sind binnen vier Wochen hier anzu¬
bringen. Oberkirch, den 11. November
1882 . Großh . Amtsgericht. Dies ver¬
öffentlicht : Der Gerichtsschreiber:

Schneider .
R .787 . 2. Nr . 19,255. Offenburg .

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 8. September l. I . Ein¬
sprachen nicht erhoben wurden, wird die
Wittwe des Josef Herp von Orten -
burg in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres 1° Ehemannes eingewiesen .

Offenburg . den 10. November 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

Erbvorladuua .
S .6 . Karlsruhe . Wilhelmine

Blattner ledig in Amerika , Tochter
des -f Jakob Blattner , ist an dem Nach¬
lasse ihrer am 8. Oktober 1882 dahier

verstorbenen Mutter , Wilhelmine, geb .
Lamprecht — in zweiter Ehe verheirathet
mit Bahnhofschmied Adrian Pfeffinger
in Karlsruhe — kraft Gesetzes erb¬
berechtigt .

Da deren Aufenthaltsort gänzlich un¬
bekannt ist. so wird dieselbe zu der Ver-
mögeusaufnahme und zugleich zu den
Erbtheilungsverhandlungen mit Frist

von drei Monaten
mit dem Bedeuten hiermit vorgeladen,
daß im Falle ihres Nichterscheinens die
Erbschaft Denen wird zugetheilt wer¬
den , weichen sie zukäme , wenn die Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Karlsruhe , den 20 . November 1882 .
Großh . bad . Notar

Ott .
HaudrlSregiftereiutrSge.

R .895 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde unterm Heutigen
laut Beschluß vom 11. l. Mts . » Nr .
42,063, eingetragen:

O .Z . 228 des G -s.Reg . Bd . m .
Firma „ Aktien - Gesellschaft
Mannheimer Liedertafel "
in Mannheim .

Aktiengesellschaft , errichtet auf Grund
des Gesellschaftsvertrags vom 4 . Ok¬
tober 1882 .

Gegenstand des Unternehmens ist die
geschäftliche Verwaltung deS Lieder¬
tafel-Gebäudes L s Nr . 24 und 25 so¬
wie auch eintretenden Falls der Betrieb
der dazu gehörigen Wirthschaft.

Die Zeitdauer des Unternehmens ist
unbestimmt.

Die Höhe des Grundkapitals beträgt
114,337 Mark 40 Pf . , eingetheilt in
667 Aktien je zu 171 Mark 42 Pf .»
welche Aktien auf Namen lauten.
KiDie von der Gesellschaft ausgehenden
Bekanntmachungen erfolgen durch den
Aufsichtsrath oder den Vorstand und
sind im Mannheimer Journal und
Mannheimer Tageblatt zu veröffent¬
lichen.

Der Vorstand dieser Gesellschaft be¬
steht aus einem Oekonom und seinem
Stellvertreter und erfolgt die Zeichnung
für die Gesellschaft in der Weise , daß
der Oekonom oder sein Stellvertreter
der Gesellschaflsstrma seinen Namen
beifügt.

Als Vorstandsmitglieder sind er¬
nannt :

1 . Theodor Eglinger , Kaufmann
hier , als Oekonom,

2. Heinrich Jrschlinger , Kauf¬
mann hier , als dessen Stellver¬
treter.

Mannheim , den 14. November 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht 1 .

Ullrich .
R . 859 . Nr . 13,025 . Mosbach ,

xznter O .Z . 274 im Firmenregister
wurde unterm Heutigen eingetragen:

Firma : Herrmann Hahn
in Hüffeuhardt .

Unterm 2 . Oktober 1882 wurde zwi¬
schen dem Inhaber der Firma und
seiner Ehefrau , Luise , geb. Dallmus ,
ein Ehevertrag abgeschlossen, worin
Art . 1 bestimmt :

Jedes der Brautleute wirft nur
den Bettag vou 30 Mark in die
Gemeinschaft , alles übrige, jetzige
und künftige , liegende und fah¬

rende, aktive und passive Beibrin¬
gen wird von der Gemeinschaft
ausgeschloffen und verliegen-
schaftet .

Mosbach , den 14 - November 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

R . 858 . Nr . 13,026. MoSbach .
Unter O .Z . 168 im Firmenregister
wurde unterm Heutigen eingetragen :

Ehevertrag vom 3 . Oktober 1882
zwischen dem Inhaber der Firma : „ B .
Wertheimer in Billigheim und sei¬
ner zweiten Ehefrau , Fanh , geb . Krug
von Edelsinnen, abgeschlossen , worin
Artikel 1 bestimmt :

Jeder Theil gibt von seinem
jetzigen und künftigen Einbringen
den Betrag von 100 Mark zur
ehelichen Gütergemeinschaft und
es soll alles iweitere Einbringen
dem einbringenden Theil seiner
Zeit wieder ersetzt werden.

Mosbach , den 14 . November 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Seitz .

EtrafrechtSpflege .
Ladungen .

S .9 . 1 . Nr . 19,727 . lleberlingen .
Die beiden Reservisten Sattler Stefan
Beck von Tüfingen und Kaufmann
Josef Baumann von Leustetten sind
der Ueberlretmig des 8 360 Ziffer 3
R .S1 . G .B . beschuldigt .

Auf Anordnung des Großh . Amts¬
gerichts dahier werden dieselben zu der
am Donnerstag » 25 . Januar 1883»

Vormittags 9 Uhr ,
stattfindenden Hauptverhandlung vor
dem Schöffengerichte dahier geladen,
mit dem Änfügen . daß sie bei unent-
schuldigtem Ausbleiben auf Grund der
nach 8 472 St .P .O . von dem Königl.
Landwehrbezilks- Kommando zu Donau -
eschingen ausgestellten Erklärungen
werden verurtheilt werden -

lleberlingen, den 18. November 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Fromherz .

S .8 . 1 . Nr . 9782,9783 . Lahr . Nach¬
stehend bezeichnet? Personen :

1 . Bäcker August Ritter , 26 Jahre
alr, von Friesenheim,

2- Landwirth Theobald Lntz , 31
Jahre alt , von Meiffenheim.

werden beschuldigt , Ersterer als Ersatz-
rescrvist 1. Klaffe, Letzterer als Wehr¬
mann ausgewandert zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben» — Uebertretung gegen 8 360 '
S1 .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts dahier auf

Dienstag den 9. Januar 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengencht zur
Hauptverhandlmig vorgeladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
St .P .O . vom Königl . Bezirks-Kom¬
mando Offenburg bezw . Donaueschingen
ausgestelltenErklärung vernrtheilt wer¬
den .

Lahr, den 9 . November 1882.
Der Gerichtsfchreiber :

Eggler .

Druck und Verlag der V . Brauu ' schen Hofbuchdrackerei .


	[Seite]
	[Seite]

